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UNIVERSITÄTSLEHRGANG



Ausbildungsziel

Im Universitätslehrgang Recycling werden Per-
sonen, die sich mit Recyclingaufgaben beschäftigen, 
thematisch umfassend ausgebildet.
Ziel ist es, sowohl theoretisch fundiertes Wissen als 
auch praxisrelevante Kenntnisse zu vermitteln.
Mit dem erworbenen Wissen sind die Absolventen 
qualifiziert, Recyclingprozesse vernetzt zu initiieren, 
zu planen, zu begleiten, zu führen und zu steuern. 

Herausforderung Recycling

In ganz Europa nehmen die Abfallmengen und der Einsatz von Se-
kundärrohstoffen kontinuierlich zu. Die Recyclingwirtschaft ist daher 
eine Branche, welche einem stetigen Wandel unterzogen ist. Das 
ökologische und ökonomische Potenzial der in den Abfällen vor-
kommenden Stoffe wie Metalle (Stahl, Kupfer, Aluminium usw.), 
Glas, Papier, Kunststoffe ist enorm und ein nachhaltiger Mehr-
wert entsteht nur durch Rückführung in den Produktionsprozess, 
wodurch gleichzeitig die Abhängigkeit von primären Rohstoffen 
und Energiequellenentscheident verringert wird. Die dafür not-
wendigen technologischen Verfahren und Innovationen in den 
Unternehmen können aber nur initiiert, entwickelt, organisiert 
und vorangetrieben werden, wenn die Qualifikation der Mitar-
beiter ein entsprechendes Niveau aufweist.

Zielgruppe

Dieser Lehrgang richtet sich an qualifiziertes 
Fachpersonal und Führungskräfte im Bereich 
Recycling, die sich auf hohem Niveau berufs-
begleitend weiterbilden möchten.

Aufbau

Der Lehrgang gliedert sich in drei Semester. Die 
beiden ersten Semester dienen dem Vermitteln von 
Lehrinhalten. Im dritten Semester ist eine Abschlussarbeit 
zu erstellen. Ergänzend zu den Lehrveranstaltungen sind 
Lehrinhalte im Selbststudium oder in Teamarbeiten zu vertiefen.



■ Verfahrenstechnische und metallurgische
 Grundlagen
 Chemische und physikalische Grundlagen, Messung von prozessre-

levanten Größen, Charakterisierung von Schrotten und Reststoffen

■ Recycling von Nichteisenmetallen
 Recyclingtechnologien bei Al, Cu, Zn, Pb, Mg und Edelmetallen, 

Aufarbeitung von metallhaltigen Reststoffen, Vernetzung von Re-
cycling und Werkstoffentwicklung

■	 Recycling in der Eisen- und Stahlmetallurgie
 Stoffströme in Stahlwerken, Mengen und Qualität von Nebenpro-

dukten, interne und externe Stoffkreisläufe, Weiterverarbeitung 
und Deponierung

■ Aufbereitung von sekundären Roh- und Brenn-
 stoffen
 Rohgutcharakterisierung; Prozesse, Aggregate, Verfahren und An-

lagen zur Aufbereitung von Sekundärroh- und Brennstoffen

■ Recycling von Kunststoffen
 Eigenschaften, Verarbeitungsverfahren und Märkte für Kunst-

stoffe; Recyclingmöglichkeiten unter Berücksichtigung logistischer, 
wirtschaftlicher und ökologischer Aspekte.

■ Energierecycling
 Grundlagen der Thermodynamik und Wärmeübertragung, Ener-

gieeffizienz von Prozessen, Wärmerückgewinnung, Nutzung von 
Abwärme und Sekundärbrennstoffen

■ Inertstoffrecycling
 Baustoff- und Baurestmassenrecycling, Glasrecycling, Papierrecy-

cling, Feuerfestmaterialrecycling

■ Deponierung und Nachsorge 
 Grundlagen des anaeroben Abbaus, Deponiekonzepte,  Deponie-

betrieb und -bewässerung, Deponiegas, Deponiemonitoring

■ Abwasserbehandlung
 Industrielle Wasserwirtschaft, Kreislaufführung, Mehrfachnutzung, 

Wassereinsparung, Übersicht Behandlungsverfahren

■ Energie- und Anlagenbilanzierung
 Grundlagen der Massen- und Energiebilanzieren mit Bilanzgrößen, 

Bilanzierung größerer Einheiten mit Recycling- und Bypassströ-
men, Berechnung von Recyclingquoten

■ Anlagensicherheit
 Gesetzliche Grundlagen, Risikobegriff, Methoden der Gefahrenana-

lyse, Grundlagen des Brandschutzes und des Explosionsschutzes, 
praktische Beispiele

Inhalte



■ Fördermanagement und geistiges Eigentum
 Ausgewählte Förderprogramme für Forschung und Entwick-

lung mit Antragsworkshop, Grundlagen des geistigen Eigen-
tums 

■ Industriebetriebslehre
 Grundlagen des Qualitäts-, Umwelt- und Risikomanage-

ments, Operatives und Strategisches Controlling, Organisa-
tion, Führung, Anlagenwirtschaft und Logistik

■ Nachhaltigkeitsmanagement
 Grundlagen nachhaltiger Entwicklung und der Corporate So-

cial Responsibility (CSR), Operatives und Strategisches Nach-
haltigkeitsmanagement

■ Entsorgungslogistik und Recycling-
 netzwerke
 Kommunale und private Entsorgungswirtschaft, Sammel-, 

Versorgungs-, Lager- und Produktionslogistik, Anlagensy-
steme, Grundlagen und Beispiele von Sammelsystemen

■ Nationale und internationale Rohstoff- und
 Beschaffungsmärkte
 Rohstoffnachfrage, Bestimmungsgrößen der Nachfrage, 

Wettbewerbs- und Produzentenmärkte, Preisbildung auf 
Rohstoffmärkten, Rohstoffbörsen, Rohstoffpolitik, Energie- 
und Rohstoffstatistik

■ Internationale und nationale gesetzliche
 Rahmenbedingungen 
 Abfallrecht, REACH Verordnung, Altfahrzeuge- und Elektro-

nikschrottverordnung

■ Exkursionen zu Recyclingbetrieben 

Kosten

Die Ausbildung zum Recycler 
kostet € 7.700,- (USt-frei)

1. Semester € 2.900,- 
2. Semester € 2.900,- 
3. Semester € 1.900,- 

Die Teilbeträge sind am Beginn des 
jeweiligen Semesters bei Inskription 
zu entrichten.

Wissenschaftliche Leitung

Ao.Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.mont. Helmut Antrekowitsch
Nichteisenmetallurgie - Montanuniversität Leoben

Vortragende

Namhafte Vortragende aus Industrie und Wirtschaft sowie 
der Montanuniversität Leoben.



1. Semester

5 Blöcke
zu je 3 T agen

DO, FR, SA

2. Semester

5 Blöcke
zu je 3 T agen

DO, FR, SA

3. Semester

Abschluss-
arbeit

Abschluss

Alle Lehrveranstaltungen werden einzeln mündlich oder schriftlich geprüft. Die 
Abschlussarbeit dient zur Anwendung der methodischen Kenntnisse und zur 
interdisziplinären Vernetzung der Lehrinhalte. Beendet wird die Ausbildung mit 
einem Prüfungsgespräch vor einer Fachkommission.

Bei erfolgreichem Abschluss wird den Absolventinnen und Absolventen ein Uni-
versitätszertifikat als „Akademischer RecyclingtechnikerIn“ der Montanuniversität 
Leoben verliehen.

Berufsbegleitendes Lernen

Der Universitätslehrgang Recycling wird in 10 Blöcken zu je 3 
Tagen abgehalten. Eine Anwesenheit von mindestens 80 % der 
Ausbildungszeit ist erforderlich. Das 3. Semester dient der Erstel-
lung einer Abschlussarbeit. 

Zulassungsvoraussetzungen

■  der Abschluss eines Bachelor-, Master- oder Diplomstudiums einer 
ingenieur- oder naturwissenschaftlichen Studienrichtung an einer 
anerkannten inländischen oder ausländischen Universität oder 
Fachhochschule

■  oder der Nachweis einer gleichzuhaltenden Qualifikation im Bereich 
Recycling. Über das Vorliegen dieser Voraussetzungen entscheidet der 
Lehrgangsleiter im Rahmen eines Aufnahmegespräches.

Die Teilnehmerzahl sollte grundsätzlich 15 Personen nicht übersteigen.

recycling@unileoben.ac.at

Ao.Univ.-Prof. DI Dr.mont.  
Helmut Antrekowitsch
+43 (0) 3842 402 - 5200

Ing. Mag. Robert Hermann:  
+43 (0) 3842 460 10 - 38

http://recycling.unileoben.ac.at

Info und Anmeldung



technologieakademie
ausseninstitut - montanuniversität leoben

peter tunner straße 27 
a 8700 Leoben 

t: +43 3842 46010-10 
f: +43 3842 46010-40 

m: recycling@unileoben.ac.at

http://recycling.unileoben.ac.at
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